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ZUM SCHWERPUNKT  Paula Diehl, Rechtspopulismus und Massenmedien;  
Patrick Moreau, Ferne „Brüsseler Welt“; Viola Neu, Heimatlosigkeit des Protestes
INTERVIEW  Peter Tauber über Populisten und ihre Botschaft
IMPULSE  Katharina Senge, Zum neuen Integrationsgesetz
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Populismus
—

Diagnosen zu  
einem Phänomen

Banal oder gefährlich?

Eine Marketingkampagne entlarvt populistische Parolen

Vereinfachung und Zuspitzung sind ihre wichtigsten Stilmerkmale.  
Anhand von prägnanten Zitaten werden in der Bildstrecke  

Beispiele populistischer Rhetorik gezeigt. Grafisch sind sie wie reißerische 
Schlagzeilen in der Boulevardpresse. Populärkultur trifft Populismus. 

Mit der Marketingkampagne zu ihrer Ausstellung  
„Politischer Populismus“ machte die Kunsthalle Wien auf die wachsende  

Alltagspräsenz populistischer Parolen aufmerksam. Die internationale  
Schau präsentierte vielfältige künstlerische Reaktionen auf  

populistische Argumentationsmuster. In dem Spannungsfeld zwischen 
populistischer Verkürzung und künstlerischer Komplexität waren die  

Besucher/innen eingeladen, sich mit der alltäglichen Erfahrung von Populismus 
und den außergewöhnlichen Angeboten der Kunst auseinanderzusetzen.

Was geschieht, wenn die platten Parolen verfangen? Sind sie, indem sie  
diffuse Ängste und Ressentiments fördern, mitverantwortlich für ein  

aggressiveres gesellschaftliches Klima, vielleicht sogar für lange nicht gekannte 
Dammbrüche zur Gewalt? 

In Großbritannien ist während der „Brexit-Kampagne“ die Abgeordnete Jo Cox  
ermordet worden. Monate zuvor wurde mitten in der Flüchtlingsdebatte die 

heutige Kölner Oberbürgermeisterin, Henriette Reker, Opfer eines Mordversuchs. 

Wie kann man den demagogischen Reden ins Wort fallen? Wie lässt sich  
neue Sprache in der Politik finden, die emotionaler und verständlicher ist – ohne 

die komplexen Zusammenhänge unzulässig zu vereinfachen? Populärkultur  
trifft Demokratie – das wäre einmal ein Thema.

Marketingkampagne für die Ausstellung „Politischer Populismus“  
in der Kunsthalle Wien, 2015/2016, © Boy Vereecken. Die Ausstellung fand  

von November 2015 bis Februar 2016 statt.





We must confront 
the privileged elite who 
have destroyed a large 

part of the world.
Hugo Chavez



There must be an  
authority, and we believe 

that the most qualifi ed 
authority in a household 

is the man’s.
Jean Marie Le Pen  



The news makes 
me sad ... So 

I don’t watch it.
Sarah Palin



There was a huge lack 
of freedom in communist 
regimes, but at least they 
had humanity at the center 

of their thinking.
Alexis Tsipras
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